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Kurs Helfer
vor Ort

VON UNSEREM REDAKTIONSMITGLIED ULRIKE MÜLLER

Staatsbad — So schnell hatte wohl
niemand damit gerechnet. Erst
im Sommer gab das Dorint-
Hotel die Villa Widder zurück.
Das historische Gebäude mit
seinen Appartements schien für
den Gästeverkehr nicht so sehr
geeignet zu sein. Da momentan
die Generalsanierung des Park-
Flügels gleich nebenan ansteht,
ließ sich die Staatliche Kurver-
waltung mit der Suche nach ei-
nem neuen Pächter Zeit. Dann
aber trat Dr. Gerhard Hofweber
auf den Plan.

Seminare und Beratung

„Zufall“, sagt der Mann mit den
grauen Haaren, die ihn älter aus-
sehen lassen, als er tatsächlich
ist. Jahrgang 1970 und vor
Kurzem Vater geworden, spricht
Hofweber über die Suche nach
„dem richtigen Ort“ für sein
Institut für Philosophie und
Wirtschaft, das Seminare für
Führungskräfte anbietet. Sein
zweites Standbein ist die philo-
sophisch-systemische Beratung.
„Besonders, historisch und von
außergewöhnlicher Schönheit“,
nennt Hofweber das Staatsbad.
„Ein Ort, wo man Zeit und
Muße hat“, um in sich zu gehen
und sich einzulassen auf Hof-
webers Weg zum Glück.

Er behauptet tatsächlich, die-
sen Weg gefunden zu haben. Der
Schlüssel zu einem erfüllten

Leben habe zwei Seiten: Die me-
taphysische Dimension, damit
meint Hofweber die Erkenntnis,
was es heißt, Mensch zu sein,
und die Fähigkeit, mit offenem
Herzen zu leben. „Jeder kommt
mit einem offenen Herzen auf
die Welt“, sagt der Philosoph,
„aber im Lauf des Lebens ver-
schließt sich das Herz.“

Langfristiger Pachtvertrag

15 Jahre dozierte Hofweber an
den Universitäten Bamberg,
Augsburg und der TU Mün-
chen. Die großen Philosophen
sind für ihn vor allem eines:
Menschen, die mit einer Auf-
richtigkeit gelebt haben, die
beeindruckt hat. Sein Rezept
klingt dann auch gar nicht so
schwer: „Das Glück ist eine stille
Dankbarkeit und ein stilles
Glücksempfinden, dass wir le-
bendig sind“, beschreibt Hof-
weber, was er den Menschen
weitergeben möchte.

Die Villa Widder – ab sofort
„Philosophenvilla“ genannt –
solle „ein offenes Haus“ sein. Er
wünsche sich, dass die Bad
Brückenauer Berührungsängste
abbauen und einfach vorbei-
kommen. „Man muss sehen, wie
offen die Leute dafür sind. Ich
denke aber, es ist die richtige
Zeit dafür“, sagt Kurdirektorin
Andrea Schallenkammer. Sie
freut sich besonders, dass der
Pachtvertrag langfristig ge-
schlossen worden sei und das
Institut gut ins Bild passe. „Es ist
eine Bereicherung unserer So-
lidargemeinschaft, keine Kon-
kurrenz“, sagt sie. Die Kirchen
und die Kurseelsorge hätten das
neue Angebot begrüßt.

Auch die Bürgermeisterin
hieß die Familie Hofweber will-
kommen: „Ich bin überzeugt
davon, dass Sie sich hier wohl-
fühlen werden“, sagte Brigitte
Meyerdierks (CSU) .

VON UNSERER MITARBEITERIN REGINA RINKE

Bad Brückenau — Erstaunlich
viele Angebote wurden im zu-
rückliegenden Jahr den inzwi-
schen 119 Mitgliedern sowie den
Brückenauer Bürgern vom
Obst- und Gartenbauverein Bad
Brückenau unterbreitet. Dies
macht Vorsitzende Monika
Wiesner in ihrem Bericht deut-
lich. Vom Schmücken des Oster-
brunnens in der Altstadt über
den Wettbewerb des schönsten
Blumenschmucks an Privathäu-
sern bzw. in Gärten, bis hin zur
Beteiligung an der Gartenbau-
Ausstellung waren die Mitglie-
der zur Mithilfe aufgerufen. Das
wichtigste und arbeitsintensivs-
te Ereignis war und ist in jedem
Sommer das Backofenfest. Der
Grundschule sei anlässlich einer
Projektwoche ein Lärchen-
Baum gespendet worden, um die
Kinder rechtzeitig an die Zu-
sammenhänge in der Natur her-

anzuführen. Da der Backofen
„in die Jahre“ gekommen war,
musste eine Sanierung erfolgen,
bei der die rührigen Mitglieder
sich engagiert und motiviert ein-
brachten.

Der Jahres-Ausflug führt heu-
er zur Landesgartenschau nach
Öhringen in Baden-Württem-
berg. Ein Rosenschnittkurs, eine
Kräuterwanderung mit an-
schließender Verköstigung, Brot
backen mit Familien, Bau eines
Vogelhäuschens, Binden eines

Adventskranzes und das beliebte
Backofenfest sowie eine Fahrt
nach Ramsthal zum Wein stehen
auf dem Jahres-Programm des
rührigen Vereines, der im ver-
gangenen Jahr zehn neue Mit-
glieder aufnehmen konnte.

Dankworte an die Vorstands-
mitglieder drückte Vorsitzende
Monika Wiesner mit herzlichen
Worten aus. Auch der stellver-
tretende Kreisverbands-Vorsit-
zende für Garten- und Land-
schaftspflege, Hubert Kober, so-
wie die Bürgermeisterin der
Stadt, Brigitte Meyerdierks
(CSU), lobten die Arbeit des
Gartenbau-Vereines, dessen
Helfer Großartiges für die Stadt
bzw. die Allgemeinheit leisteten.

Für seine 25 Jahre währende
Mitgliedschaft wurde Winfried
Bott geehrt. Er sei ein eifriges,
überaus aktives Mitglied, dem
großer Dank gebühre. Beim
Backhaus-Bau 1994 habe er sich
große Verdienste erworben. Von

1995 bis 1999 war er stellvertre-
tender Vorsitzender. Brotbäcker
ist er mit Leib und Seele. „Win-
fried Bott ist immer zur Stelle,
wenn er gebraucht wird“, sagt
Vorsitzende Monika Wiesner.

Maibaum von Nacktheit befreien

Nach Erledigung aller Regulari-
en äußerte die Bürgermeisterin
einen Wunsch, dem schließlich
stattgegeben wurde: Der Verein
möge doch zum 30. April 2016
den aufzustellenden Maibaum
„von seiner „Nacktheit“ mit ei-
nem selbst gebundenen Kranz
erlösen. Das Hinaufziehen in
luftige Höhe bliebe den Mitglie-
dern erspart, denn das über-
nimmt die Feuerwehr mit einer
Drehleiter. Zum Schluss sang
Hubert Töpfer in launigen Wor-
ten ein Loblied auf den Apfel. Er
gehöre zu den Lieblingsobst-
Sorten in Deutschland und sei
weltweit verbreitet mit über
1500 verschiedenen Sorten.

Überholvorgang
ist missglückt
Schondra — Beim Ansetzen
zum Überholen auf der Strecke
zwischen Schönderling und
Schondra übersah ein 69-jähri-
ger Fahrzeugführer den nach-
folgenden Pkw eines 20-Jähri-
gen, welcher sich aber bereits
im Überholvorgang befand.
Deshalb kam es zum Zusam-
menstoß der beiden Pkw. An
den beiden Fahrzeugen ent-
stand ein Sachschaden in Höhe
von ungefährt 4000 Euro. Die
beiden Fahrzeugführer blieben
unverletzt. pol

Nicht ordnungsgemäß
angemeldet
Wildflecken — Einen Verstoß
gegen das Schwarzarbeitsbe-
kämpfungsgesetz stellten
Mitarbeiter des Zollamtes am
Montag in einem Reiterhof im
Bereich Wildflecken fest. Ein
62-Jähriger beschäftigte zwei
Hilfsarbeiter, obwohl die
beiden Männer über keine
erforderliche Arbeitserlaubnis
verfügten. pol

Zum Ausweichmanöver
gezwungen
Oberleichtersbach — Eine 48-
Jährige war am Montag, gegen
14 Uhr, mit ihrem Kleinbus,
von Oberleichtersbach kom-
mend, in Richtung Mitgenfeld
unterwegs, als ihr vor der Orts-
einfahrt nach Mitgenfeld ein
Lkw entgegenkam. Der Fahrer
oder die Fahrerin eines eben-
falls entgegenkommenden älte-
ren blauen Pkw Kombi ver-
suchte gerade den Lkw zu
überholen. Nachdem jedoch
der Abstand zu der 48-Jährigen
zu gering wurde, brach er den
Überholvorgang ab. Die 48-
Jährige war trotzdem gezwun-
gen, in das Bankett auszuwei-
chen, um einen Zusammenstoß
zu verhindern. Dabei überfuhr
sie einen Leitpfosten und be-
schädigte ihr Fahrzeug. Zeugen
des Unfalls bzw. der Fahrer des
Lkw sowie der Fahrzeugführer
des blauen Pkw Kombi werden
gebeten, sich mit der Polizei,
Tel.: 09741/ 6060, in Verbin-
dung zu setzen. pol

Hochwertigen
Sprühsauger entwendet
Bad Brückenau — In einem Dro-
geriegeschäft in der Sinnaustra-
ße wurde bereits am vergange-
nen Donnerstag ein hochwerti-
ger Sprühsauger aus der Filiale
entwendet. Nachdem ein 33-
jähriger Tatverdächtiger dabei
beobachtet wurde, erwartet ihn
nun eine Strafanzeige. pol

Bad Brückenau — Ein Ausbil-
dungstag der Helfer-vor-Ort-
Gruppen aus Obersinn, Gero-
da/ Platz, Motten, Burkard-
roth, Fellen und Zeitlofs findet
am Samstag, 19. März, am Feu-
erwehrhaus in Bad Brückenau
statt. Beginn ist um 8.30 Uhr
mit theoretischem Unterricht
und wird am Nachmittag in der
Praxis geübt. Themen sind un-
ter anderem Intoxikationen,
Internistische Notfälle, Trau-
matologische Notfälle und
Kindernotfälle. red

Angebot Ab April veranstaltet
das Dr. Hofweber Institut eine
wöchentliche Veranstaltungs-
reihe in der Philosophenvilla.
Themen sind beispielsweise
„Auf dem Weg zum Glück“, „Die
Lösung ist größer als das Prob-
lem“ oder „Was heißt es, in der
Gegenwart zu leben?“. Mehr
Infos gibt’s im Programm der
Staatlichen Kurverwaltung des
Staatsbades Bad Brückenau.
Der Eintritt ist mit Gastkarte frei.

Kontakt Das Institut stellt sich
im Internet auf www.Dr-Hof-
weber-Institut.de und www.
philosophisch-systemische-
Beratung. de vor. Kontakt via
Tel.: 0179/ 777 71 26. uli

badbrückenau.inFranken.de

Hat den Weg zum Glück gefunden: Gerhard Hofweber im Gespräch mit Kurdirektorin Andrea Schallenkam-
mer. Bei einer Abendveranstaltung stellte sich der Philosoph den Bad Brückenauern vor. Foto: Ulrike Müller

Die Villa Widder liegt malerisch im Schlosspark des Staatsbades. Lange
wurde sie vom Dorint-Hotel genutzt. Foto: Staatliche Kurverwaltung Bad Brückenau

Dr. Hofweber Institut
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Hintergrund
Mehr Infos verlinkt die Redaktion
im Artikel auf der Gemeindeseite

Winfried Bott ist seit 25 Jahren
Mitglied beim Obst- und Garten-
bauverein Bad Brückenau. Dafür
wurde er geehrt. Foto: Regina Rinke

Dr. Gerhard Hofweber
Philosoph und Lebensberater

Das Glück ist
eine stille

Dankbarkeit und
ein stilles
Glücksempfinden,
dass wir lebendig
sind.

Monika Wiesner
Vorsitzende

Winfried Bott
ist immer zur

Stelle, wenn er
gebraucht wird.

PACHTVERTRAG Völlig überraschend hat sich ein neuer Pächter für die Villa Widder bei der Staatlichen Kurverwaltung
gemeldet. Seit Februar hat das Dr. Hofweber Institut aus Bamberg seinen Sitz im historischen Gebäude mitten im Schlosspark.

Ein Philosoph zieht in die Villa

OBST-UND GARTENBAUVEREIN

Hobbygärtner haben auch heuer wieder viel vor

FEUERWEHR


